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(Letzter Jahresbericht als insieme Region Lenzburg. insieme Region Lenzburg hat 
sich am 14.03.2008 rückwirkend auf 01.01.2008 mit insieme aarau zusammenge-
schlossen zum neuen Verein insieme Aarau-Lenzburg) 

Einleitung  

Ein für die Vorstandsmitglieder reich be-
frachtetes Jahr liegt hinter uns. Wir ha-
ben Neues gewagt und viel erreicht: 
Zwei Ferienlager, verschiedene Discos, 
Eröffnung Jugendtreff, News, Engage-
ment über unseren Verein hinaus auf 
schweizerischer und kantonaler Ebene. 
Viel Zeit benötigte auch die Vorberei-
tung des Zusammenschluss-Antrags 
mit insieme aarau. Wir danken allen 
Mitgliedern, die uns über das Jahr tatkräftig unterstützt haben. 

Elterntreff Heilpädagogische Sonderschule Lenzburg 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen stellen ihre Eltern und Geschwister vor vielfälti-
ge Aufgaben, immer wieder neu. Wir wissen das, und bieten mit dem beliebten 
HPS-Elterntreff eine regelmässige Begegnungsmöglichkeit. Für unsern Verein eine 
Quelle in doppelter Hinsicht. Einerseits unsere Verbindung zum HPS-Alltag, andrer-
seits stammen genau aus diesem Netzwerk etliche unserer neuen Mitglieder. 

Eltern-/Angehörigenabend 
Vortragsabend "Vorsorge im Erbfall" am 19. Juni 200 7 im Alterszentrum Suhrhard. 

Zusammen mit insieme aarau veranstalteten wir erstmals einen gemeinsamen El-
ternabend mit grossem Erfolg. 70 Personen interessierten sich für die äusserst fun-
dierten Ausführungen von lic. iur. Regina Küng, Fürsprecherin und Notarin, Wettin-
gen. Sie sprach über die Probleme im Erbfall mit einem geistig behinderten Sohn 

oder einer geistig behinderten 
Tochter. 
Weil jeder Fall ein Einzelfall 
ist, war es der Referentin nicht 
möglich, Unterlagen abzuge-
ben. Fazit und Empfehlung 
von uns Vorstandsmitgliedern: 
Eltern mit einem geistig behin-
derten Sohn oder einer geistig 

behinderten Tochter sollten bei einem Notar/in einen Erbvertrag abschliessen. Es 
lohnt sich, diese Vorsorge für den Erbfall zu treffen, denn in jedem Fall wird sich die 
Vormundschaftsbehörde im Erbfall insofern einmischen, als sie die Interessen des 
geistig behinderten Sohnes oder der geistig behinderten Tochter wahrnehmen 
muss. Wenn Sie als Eltern mit einem Erbvertrag vorgesorgt haben, gibt es im Erbfall 
keine Unklarheiten. 
Die Kosten für einen Erbvertrag betragen nach unseren Erfahrungen Fr. 1'000.-- bis 
Fr 2'000.-- je nach Komplexität. Diese Auslage lohnt sich, besonders wenn z. Bsp. 
noch eine Liegenschaft zu vererben ist, längstens. Unsere Empfehlung: lic. iur. Re-
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gina Küng, Küng+Küng, Landstr. 76, 5430 Wettingen, 056 437 36 37 oder jeder an-
dere Notar. 

Familienausflug und Samichlaushock 
Zum traditionellen Familienausflug von insieme aa-
rau in den Tierpark Dählhölzli Bern waren im Be-
richtsjahr auch Sie, werte Mitglieder von insieme 
Region Lenzburg, eingeladen. Die Teilnahme war 
noch etwas verhalten. Dasselbe gilt für den Sa-
michlaushock. Gerade diese Zusammenkunft unter 
Bekannten mit 
dem Samich-
laus und dem 

Schmutzli ist für unsere Kinder, aber auch für 
unsere behinderten erwachsenen Söhne und 
Töchter ein interessanter Anlass, an den man 
sich sehr gerne zurückerinnert. Neue Freunde 
kennenlernen oder alte Bekanntschaften vertie-
fen ist immer etwas Schönes. 

Schulbusse der Heilpädagogischen Sonderschule (HPS)  Lenzburg 
Die Heilpädagogische Sonderschule Lenzburg übernahm von uns auf den Beginn 
des neuen Schuljahres 2007/2008 den gesamten Schulbusbetrieb. Die drei Schul-
busse verkauften wir für total Fr. 64'800.--. Der 2006 gekaufte Opel Movano ist wei-
terhin für die HPS im Einsatz, die zwei alten Fahrzeuge verkauften wir an Dritte. Mit 
diesen Verkäufen erzielten wir buchhalterisch einen ausserordentlichen Ertrag von 
Fr. 8'800.--. 
Nun sind wir dabei, die Werbeflächen auf den Bussen der HPS, die wir unentgeltlich 
benützen dürfen, zu verkaufen. Bis Ende Januar 2008 konnten wir Verträge (mit ei-
ner Laufzeit von fünf Jahren) im Wert von Fr. 85'000.-- abschliessen. Damit sind 50 
% der Gesamtflächen verkauft. Wir hoffen, bis Ende 2008 grosse Teile der noch ver-
fügbaren Flächen verkaufen zu können. Der Bruttoerlös vermindert sich um die Ver-
kaufsprovisionen sowie die Kosten für die Gestaltung und Beklebung der Busse. 
Die Nettoeinnahmen (Fr. 50'000.-- bis 100'000.-- innerhalb von fünf Jahren) aus dem 
Verkauf der Werbeflächen sollen in Projekte der HPS sowie in weitere Projekte un-
seres Vereines investiert werden. Da diese Einnahmen durch die Werbeflächen auf 
den HPS Bussen generiert werden, ist darauf zu achten, dass ein wesentlicher Teil 
des Ertrages auch bei der HPS bleibt. Die notwendigen Schritte werden noch im ers-
ten Quartal 2008 eingeleitet. 

Ferienlager  

Unsere beiden Ferienlager, Lenzerheide (2 Wo-
chen im Sommer) mit 18 und Magliaso (1 Woche 
im September) mit 15 Teilnehmenden, konnten 
wieder ohne Zwischenfälle durchgeführt werden. 
Ein grosses Mass an Arbeit für die Organisatoren 
und ein grosser, aber befriedigender Einsatz der 
Helferinnen und Helfer war nötig. Wir haben in 
den NEW's, aber auch in der Lokalpresse über 
beide Lager berichtet. 
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Die Stiftung "Denk an mich" hat unsere Ferienlager mit einem namhaften Beitrag fi-
nanziell unterstützt. 
Einige Gedanken zu "Ferien für Behinderte": Ein riesiges Angebot von professionel-
len Reisebüros (siehe z. Bsp. www.mis-ch.ch) und gemeinnützigen Organisationen 
ist vorhanden, vor allem für körperbehinderte, sinnesbehinderte und leicht geistig 
behinderte Menschen. Reisen in ferne Länder, Sportferien, Wanderferien, Segeln, 
Skifahren usw. Die schwerer geistig Behinderten sind von diesen Angeboten ausge-
schlossen. 

Deshalb wollten wir für diese Gruppe, für die 
stärker geistig behinderten Menschen, Ferien-
lager anbieten ohne stressige Aktivitäten und 
ohne dicht gedrängtem Programm. Das Motto 
"Gemütlich am See" verdeutlicht unsere Ab-
sicht: Auch den schwer geistig Behinderten ein 
Ferienerlebnis bieten zu können in einer ande-
ren als ihrer üblichen Umgebung. 
Dies ist uns mit unseren drei bisherigen Ferien-
lagern - so meinen wir - gut gelungen. Es ist 

jedoch für die Organisatoren und Helfer/Helferinnen eine grosse und manchmal be-
lastende Herausforderung. Gerade für ein 2-wöchiges Lager mit Schwerbehinderten 
ist es schwierig, genügend Betreuerinnen und Betreuer zu finden. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn sich aus Ihren Kreisen, werte Mitglieder, jemand als Helferin, als 
Helfer melden würde (Sie selbst, Ihre Tochter, Ihr Sohn, Ihr Grosskind z. Bsp.). Bes-
ten Dank. 

Disco-Partys "Disco für Dich“  

Am 4. Mai 2007 fand die erste insieme Disco-
Party im Kafi Träff vom Wohnheim Staufen 
statt. DJ Pitsch und DJ Schweizi aus Win-
disch sorgten mit ihrem Mix aus Rock und 
Pop von Anfang an für gute Stimmung: von 
"Macarena“ über "we are the champions“ bis 
zu DJ Bobo's letztem Hit, jeder liess sich vom 
guten Sound mitreissen und bald "brodelte“ 
es auf der Tanzfläche. Beinahe 100 Besu-
cher, davon zahlreiche Jugendliche, machten 

aus diesem ersten insieme Disco-Anlass einen Volltreffer!  
Weitere Discos in Oberentfelden und in 
Staufen während dem Sommer fanden 
den gleichen Anklang und ermutigten uns, 
etwas Neues auszuprobieren: eine Disco-
Party im Dancing Metropol in Aarau! "Sich 
einmal in eine richtige Diskothek begeben, 
in einem kuscheligen Fauteuil an einem 
Drink schlürfen, lässig auf dem Barhocker 
sitzend Smalltalk betreiben oder sich im 
farbenfrohen Discolicht die Seele aus dem 
Leib tanzen …das isch Uusgang“, sagten 
wir uns. Mit der Unterstützung von insieme aarau und insieme Region Brugg-
Windisch organisierten wir am 30. November die erste Disco "Rock&Pop“ im Metro-
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pol und…wau, der Erfolg war riesig! Noch am gleichen Abend erkundigten sich zahl-
reiche Besucher über die nächste Auflage, was uns sehr freute. Ja, sie wird wieder  
stattfinden, die Disco "Rock&Pop“. Am 23. Mai und am 28. November 2008 heisst es 
wieder: "Tanzfläche frei im Metropol!“ 

Projekt Jugendtreff  

"Lust nach Uusgang“??? Seit dem letzten November können 
Jugendliche und junge Erwachsene mit einer Behinderung 
von einem weiteren, bisher noch nicht vorhandenen Angebot 
profitieren: insieme Region Lenzburg hat in Zusammenarbeit 
mit insieme aarau und insieme Region Brugg-Windisch einen 
Treff speziell für die Jugend an der Bruggerstrasse 11 in Wil-
degg eröffnet. 

Viele geistig behinderte Jugend-
liche sind in ihrer Freizeit isoliert. 
Die Kreise, in denen sie sich 
bewegen, sind klein: "Schule 
oder Werkstatt, Wohnheim und 
Familie“. Es gibt zwar eine Reihe 
von Freizeitclubs. Dort ist das 
Durchschnittsalter aber eher hö-
her. Das neue Angebot ist für 
Jugendliche zwischen 15 und 25 

gedacht, wobei die Altersgrenze nicht allzu streng gehandhabt wird. 
Unter der Leitung der engagierten Treffleiterin Mary Steiger verbringen nun durch-
schnittlich 14 Jugendliche den Freitagabend 
gemeinsam, sei es beim Spielen, Töggele, 
Musik hören oder beim gemeinsamen 
Schwatz.  
Der Treff wird vorerst bis zu den Sommerfe-
rien 2008 jeden Freitag, ausgenommen 
Schulferien und Feiertage, als Versuch 
durchgeführt. Nach den ersten Erfahrungen 
haben wir die Öffnungszeiten angepasst: 
der Treff ist ab sofort von 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet (bisher 17 bis 21 Uhr). 

Freizeitclub 
Wieder hatten wir ein tolles Freizeitclubjahr. Das 
Wetter nahm Rücksicht auf unsere Vorhaben und 
so konnten wir alle Abende nach Programm 
durchführen. Nach einer Auszeit von gut einem 
Jahr kam Santina zurück und alle freuten sich rie-
sig. 
Im ersten Quartal fanden die Abende wie immer 
in der Kantine der Stiftung für Behinderte am Fär-
berweg statt. Unsere Mitglieder wissen, dass wir 
mit dem Dreikönigstag beginnen und mit Basteln 

für Ostern aufhören. 
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Nach den Frühlingsferien durften wir gerade wieder mit Basteln einsteigen. Der Mut-
tertag war nicht mehr weit und wir machten ein Geschenk. Die anderen Abende in 
diesem Quartal waren im Freien, so unter an-
derem, Auenlandschaft Auenstein, Minigolf 
und Spiele im Freien und Schnitzeljagd.  
Nach den Sommerferien gab es wieder Aben-
de im Freien, so das Bahnfahren in Staufen 
und der Stadtbummel, im Haus der Tanz-
abend, erste Hilfe Kurs, Naturkundliches, 
Puppentheater und Essen im Restaurant. 
Das vierte Quartal war dem Herbst und der 
Advent- und Weihnachtszeit gewidmet. Ange-
fangen mit Buurebrot, Speck und Moscht und 
dem Handörgeliabend. In den November ge-
hörte das Kerzenziehen in Thalheim, das Kochen und das Geiselklöpfen. 
Wir Betreuerinnen bedanken uns für die tollen Rückmeldungen unserer Besucher. 
Auch wir schauen auf ein schönes Jahr zurück. Wir freuen uns alle auf das nächste 
Jahr. 

Überregionale Zusammenarbeit im Kanton (KiVA)  

Mit der Gründung der KiVA (Konferenz insieme Vereine Aargau) unterstrichen die 
neun insieme-Vereine, gemeinsame Themen aufzugreifen und den Namen insieme 
im Zusammenhang mit Anliegen der geistig Behinderten in der Oeffentlichkeit bes-
ser bekannt zu machen. Ansprechpartner zu sein gegenüber politischen Gremien 
als auch Institutionen ist ein weiteres Anliegen der noch jungen Zusammenarbeit. 

Mittelbeschaffung mit Werbebriefen  

Dieses unter der Federführung von insieme Schweiz laufende Projekt kommt finan-
ziell erst 2008 und die folgenden Jahre zum tragen. Das Projekt läuft gemäss den 
Angaben von insieme Schweiz nach Plan. 

Mitgliederkartei  

Bestand Ende 2007: 165 Mitglieder (8 mehr als 2006) und 17 Gönner. Wir begrüs-
sen die Neumitglieder herzlich und hoffen, dass sie von unseren Vereinsleistungen 
profitieren können. Fast alle Mitgliederbeiträge sind bezahlt, ein herzliches "Danke-
schön" vom Kassier. 

Internet: www.insieme-region-lenzburg.ch  

Ein Internet-Auftritt ist heute ein MUSS, Interessierte können sich hier orientieren 
und über die Downloads (Herunterladen) sowie Links (Verweise) viele nützliche Do-
kumente und Infos erhalten. Beliebt ist auch unsere Galerie mit Fotos von unseren 
vielen Anlässen. 

Schlussbemerkung  

Wie am Anfang erwähnt, haben wir im Berichtsjahr viel erreicht. Wir hoffen, dass Sie 
unserem Antrag zum Zusammenschluss mit insieme aarau zustimmen werden, da-
mit wir mit noch mehr Aktionen und Projekten für die geistig Behinderten und ge-
stärkt gegenüber Politik/Behörden und Öffentlichkeit auftreten können. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 


